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<schwarze Tinte>
Diverses…
Z. 1-15: Vgl. MA II Vorrede 4, S. 7,22-8,6; Z. 22ff.: vgl. MA II Vorrede 5, S. 9,19ff

DO:
1-48: KGW IV 4, 254-255, zu MA II Vorrede < <im Wesentlichen „Urfassung“ = 
KSA 14, 162-163>, zu MA II Vorrede>

Marg:  

ganze Seite: Streichung, rote Tinte

$ Vorrede zu „Menschliches II“ Bleistift
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                                                                                     1.
   Jenes Verborgene u. Herrische Etwas, für das wir lange keinen Namen haben, bis es sich endlich als unsere
                                                                      erweist, – dieser Tyrann in uns
 Der Tyrann in uns, unsere Aufgabe,Animmt eine furchtbare Wiedervergeltung für jeden Versuch,
                                      auszuweichen oder                                                                                            für jede
den wir machen, ihmAzu entschlüpfen, für jede vorzeitige Bescheidung, wie als ob eine
                          mit Solchen, die nicht mehr gleich sind,   für jede noch so achtbare Thätigkeit, falls sie uns von unserer Hauptsache ablenkt, ja
Gleichsetzung u. Gesellschaft, zu der wir nicht gehören, für jede Tugend, welche einem anderen
                                           zu denen wir nicht gehören                                                                  uns dem Wachsthum unserer
       u. dessen @@@@@ jedes Mal die gegen die Strenge Härte
Typus zugehört. Krankheit ist ihreAAntwort, wenn wir an unserem Rechte zu einer sol=
  eigensten Verantwortlichkeit entgegenwirkt. schützen möchte. irgendworin                 

unserer

chen Aufgabe zweifeln wollen, – wenn wir anfangen, es unsAleichter zu machen. Son=
                                                                                                    sind es
derbar u furchtbar zugleich! Unsere Erleichterungen ist es, die wir am härtesten büßen
                                        hinterdrein
müssen! – Und wollen wirAzur Gesundheit zurück, so bleibt keine Wahl: wir müssen uns schwerer belasten

                                                                              
2.

     als wir je vorher belastet waren. –

Ein freier Geist: d. i. ein Mensch, der die intellekt. Einbuße begriffen hat, welche

jede Verehrung mit sich bringt, – u der nicht mehr verehrt. Er hat die Verlogen=

heit durchschaut, welche jede Moralität mit sich bringt, auch jede Religion, jede Liebe,

– ja, jedes Leben! Ein Minimum von Leben – und ein Geist jenseits der groben

Bejahungen u. Verneinungen: das hält sich eine Zeitlang aus. Schließlich – entdeckt

er in sich ein furchtbares zerstörerisches Princip, eine neue Macht – u. damit einen

neuen Willen zum Leben. Diese lange Vorsicht vor der Verallgemeinerung, diese
                                                          u. Falsche
Tapferkeit, welche das FurchtbareAsucht, dieses Leben = können unter der Ungunst, mit

einem Minimum vom groben Reizen, die daraus resultirende Unabhängigkeit, der Cy-
                                           zugleich
nismus in der Tonne u.Adas Grillenglück in der Sonne – es war eine große Zucht

u Erstarkung. Der lange Krieg gegen den Pessimismus der Lebensmüdigkeit, der gute
                                                                        u. flüchtigsten Geschenke
Wille zur Dankbarkeit für die zartesten Farben u. Zauber des Lebens – wir werden be=

lohnt vom Leben selbst für diesen langen Willen zum Leben. Womit? Mit

einer Aufgabe ersten Ranges!
                                                                                   3.
                                                                      u. Genie                 mag                   die                        u.
Verdorben für allen Heroismus HeroenA- kultus – das ist etwas für Oberflächliche u. Tugendhafte
                                                                                                                     im Bunde mit
Lärmmacher, wie Carlyle. Was für eine furchtbare Dummheit, u. intellekt. Leichtfertig
                            jedes Mal bisher zum Cultus eines außerordentl. Menschen   bis es so weit kam, daß sogar
keit u. Lügenhaftigkeit hat zu jedes großen Mann gehört, den „das Volk“ verehrt!
                                                                                                                                       ihn
                                          bis                                                                                               verehren mußte!
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